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Abstract Der Lehrplan 21 für die Volksschule wurde im Auftrag von 21 deutsch- und mehrsprachigen 
Kantonen entwickelt. Anstoss dafür gaben ein neuer Bildungsartikel in der Bundesverfassung 
sowie das Har-moS-Konkordat der EDK, welche beide die Harmonisierung des Bildungssys-
tems zum Ziel haben. Seit der Freigabe des Lehrplans 21 zu dessen Umsetzung in den Kan-
tonen läuft die Implementation in kantonaler Hand. Hier setzt diese Forschungsarbeit an. Sie 
will am Beispiel der drei Kantone Bern, Lu-zern und Zürich untersuchen, wie der Lehrplan 21 
eingeführt wird. Im Fokus der Untersuchung steht das Handeln von Akteuren der administra-
tiven Ebene – der Bildungsverwaltungen und Pädagogischen Hochschulen – sowie ausge-
wählter Schulleitungen in ihrer Rolle als vom Kanton Beauftragte für die Lehrplaneinführung. 
Die Hauptfrage ist, wie die Implementation des Lehrplans 21 von den Hauptakteu-ren gestal-
tet wird und welche politischen, historischen und pädagogischen Einflüsse dabei massge-
bend sind. Herausgearbeitet werden drei kantonale Lehrplan-Implementationsstrategien, 
welche am Schluss miteinander verglichen werden.  

Die Rekonstruktion der administrativen Prozesse erfolgt mit Bezug auf Forschungsansätze 
der Lehr-planforschung und Educational Governance. Die qualitative empirische Untersu-
chung erfolgt in drei Phasen:  

I. Mittels einer Dokumentenanalyse werden schriftliche Dokumente aus drei Kantonen, wel-
che im Rahmen der Lehrplan-Implementationen entstanden sind, untersucht.  

II. Anschliessend erfolgt eine Ergänzung der Ergebnisse mittels Expertinnen- und Experten-
interviews und Fokus-Gruppengesprächen mit Schlüsselakteuren der Implementationsge-
staltung.  

Die Untersuchung der Daten der Phase I und II geschieht anhand einer qualitativen Inhalts-
ana-lyse. Als Ergebnis liegen drei kantonale Fallbeschreibungen vor.  

III. Schliesslich wird eine vergleichende Fallanalyse der Ergebnisse aus den drei Kantonen 
durchge-führt – mit dem Ziel, Unterschiede und Gemeinsamkeiten der kantonalen Einfüh-
rungsstrategien zu erkennen und zu diskutieren.  

Auf der Basis der Ergebnisse wird interpretiert, welche (Rück)Schlüsse sich auf den theore-
tischen Rahmen sowie im Hinblick auf künftige Lehrplaneinführungen ziehen lassen.  

Diese Forschungsarbeit möchte einen Beitrag leisten zur systematischen Untersuchung, wie 
der Lehr-plan 21 in den Kantonen eingeführt wurde – auf sprachregionaler Ebene und in den 
Kantonen sind keine wissenschaftlichen Analysen zur Lehrplan-21-Einführung geplant. Weil 
Lehrplan-Implementatio-nen generell und das Verwaltungshandeln bei Lehrplaneinführun-
gen im speziellen verhältnismässig we-nig erforscht sind, soll die Wissensgenerierung über 
diese entscheidende Phase eines Lehrplanprojekts unterstützt werden. Schliesslich ist von 
Interesse, als wie ergiebig sich eine Governance-Analyse zu ei-ner Lehrplanumsetzung er-
weisen kann. Der Autorin ist bislang keine entsprechende Studie im deutschsprachigen 
Raum bekannt. 
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